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keine Berührung mıt Europa hatten rst einıge Jahrzehnte später wurde dıe kolonıiale Herrschaft
über dıe Regionen errichtet, in denen Krapf und seine Gefährten wohnten und wiıirkten.

Wenngleıch dıie wıissenschaftlıchen Leistungen des Miıssıonars KRAPF Grundlagen für dıe weiıtere
Erforschung der Länder Ostafrıkas legten und selbst 91088 bescheidenen Erfolg beı der Miss1ıonie-
rung der Afrıkaner aufweısen Konnte, standen doch seiıne Bemühungen ausschließlich im Dienste
seıner Bekehrungszıiele.
on 1964 WarTr das zweıbändıge Werk Von JOHANN LUDWIG KRAPF In Stuttgart noch eınmal

verlegt worden. einem kleineren Format, hergestellt In einem photochemischen Verfahren, ist
NUun wieder zugänglıch.

WERNER RAUPP hat in der gebotenen Kürze eın Vorwort verfasst und ıne nützliıche Bıbliographie
Krapf zusammengestellt.

Der Verlag und der Herausgeber en bewlesen, WI1e für die Wiıssenschaft wichtige Quellen dUu»>

der er eınes Missıonars ZUTN Nutzen mehnrerer Fachdisziıplinen wıieder erschliossen werden
können Es bleıbt offen, dass der vorliegende Klassıker der Afrıka-L.teratur nıcht der einzıge
derartige and des LI1I-Verlages bleiıben ırd

Berlın Ulrich Van der eyden

Mooren, IThomas Das weıte and der Religionen. Ine Entdeckungsfahrt, Patmos Düsseldorf
1994; 190

Das uch des INn OTIMUN! geborenen, eute in Kanada lehrenden Relıgions- und Missıons-
wissenschaftlers dUus dem Kapuzıinerorden kann Ian nıcht besprechen. Man kann 910818 einladen,
In dıe and nehmen, dıe Bılder anzusehen, dıe oft WIE Tuschezeichnungen hingestreuten, häufıg
aphorısmenhaften exte lesen, edenken, mıt eigenen Erinnerungen und Assozıationen
verbinden und einem uCcC ach- und Mıterleben dessen gelangen, Wäas der Verfasser In
Ländern anderer ulturen und Relıgionen beobachtet hat und sıch hat einfallen lassen. Was dabe1ı
herauskommt, ist vıiel Der Reisende hat wıirklıch entdecC Er Oordnet nıcht e1in, doch ern
dem, Wäas weıß, hınzu. Manche Assozıation bleıbt sıcher sehr subjektiv, manche ırd auch
vielleicht VON der Gegenseılte mıt Lächeln quittiert. DIie große Wiıssenschaft ırd UT SDarsam
ausgewlesen und ist doch präsent. Der Leser ern Ehe dass eiınem espräc über das
Fremde und dıe Fremden kommen kann, ırd gul hinschauen und hiınhören mussen. azu
schweıgt Dbesser und nıcht INns Wort Vermutlich musste jemand viele olcher Bücher In dıe
and nehmen, dıe Sıcherheit jener zerstören, dıe, immer sS1e sıch auch aufhalten,
nde Nur sıch selbst wıiıederentdecken.

Oonn Hans Waldenfels

Ross, Andrew Vision etrayed. TIhe Jesults In apan and China, 742 Orbıs 00
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Dıe Missionierung Chınas und Japans In der frühen Neuzeıt oder vielmehr der Versuch dessen
wurde VonNn eıner Handvoll Männern inıtnert und entwickelt, deren Gememmnsamkeit nıcht 91088

darın bestand, dass s1e allesamt Jesuılten Sıe hatten aut AÄANDREW OSS noch

81 Jahrgang 997 Heft


